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Positive Entwicklungen im Tourismus dank UNESCO Biosphäre Entlebuch 
 
Die UNESCO Biosphäre Entlebuch versteht sich in ihren vielseitigen Aufgaben unter anderem als 
Destinationsentwicklerin. Und sie zeigt Wirkung: In einer neuen Studie konnte eine Zunahme an 
Gästen, welche wegen der UNESCO Biosphäre Entlebuch angereist sind, nachgewiesen werden. 
Dazu konnte die Wertschöpfung pro Gast in den letzten Jahren deutlich gesteigert werden. Und 
die Gäste, welche wegen der UNESCO Biosphäre ins Entlebuch kommen, reisen nachhaltiger. Das 
Bestreben nach einer nachhaltigen Entwicklung der Biosphäre, welche sich einerseits in der 
Förderung des Tourismus, andererseits in der Förderung von Natur- und Landschaftswerten 
äussert, kann als gelungen bezeichnet werden. 
 
Gästeumfrage mit verschiedenen Zielen 
Zum zweiten Mal nach 2011 führte die UNESCO Biosphäre Entlebuch zusammen mit lokalen 
Partnern eine Gästeumfrage durch. Ziel der Umfrage war es, Sommer- und Wintergäste der Region 
zu charakterisieren, ihre ökonomischen Effekte abzuschätzen und Entwicklungen im Vergleich zur 
vergangenen Umfrage aufzuzeigen. Ein weiteres Ziel war die Überprüfung der eigenen Aktivitäten 
im Tourismusbereich: kommen die «richtigen» Gäste ins Entlebuch, also diejenigen, welche 
nachhaltigeres Reisen pflegen? Die letztere Frage wurde anhand eines Vergleichs von Gästen, die 
wegen der Biosphäre angereist sind, mit den übrigen Gästen vorgenommen und stellt ein Novum 
für die Schweiz dar. Sie zeigt ein erstes Mal auf, welches die Wirkungen eines Parks im Tourismus 
sind, die über rein ökonomische Betrachtungen hinaus gehen. 
 
Positive Wirkung im Tourismus 
Mit den touristischen Aktivitäten der Biosphäre, also zum Beispiel der Entwicklung von 
touristischen Angeboten, der Bewerbung von Natur und Landschaft oder der Vernetzung 
verschiedener Akteure, konnten laut der Studie verschiedene Ziele im Tourismusbereich erreicht 
werden: So wurde im Vergleich zu 2011 die Gästeherkunft im Sommer geographisch ausgedehnt, 
wobei der Anteil an Gästen, die mit dem Auto anreisen, leicht abgenommen hat. Ebenso wurde im 
Sommer der Anteil an Übernachtungsgästen erhöht, einem zentralen Ziel von touristischen 
Massnahmen der Biosphäre, das bezweckt, die Wertschöpfung pro ankommendem Gast zu 
steigern. Die Erreichung dieses Ziels zeigt sich zudem in der Zunahme der durchschnittlichen 
Tagesausgaben pro Gast. Aus Sicht der Biosphäre ist die Zunahme an Gästen, die wegen der 
Biosphäre angereist sind, erfreulich: der Wert ist von 16 auf 20% gestiegen. Es ist dies einer der 
zentralen Indikatoren, welcher die Wirkung der Biosphäre im Tourismusbereich dokumentiert. 
 
Biosphärengäste reisen nachhaltiger 
Bei den touristischen Aktivitäten geht es der Biosphäre nicht darum, möglichst viele, sondern 
möglichst nachhaltig reisende anzuziehen. Die Resultate der Studie zeigen nun, dass 
Biosphärengäste - also diejenigen, die wegen der Biosphäre in die Region reisen - in der Tat 
nachhaltiger reisen: Sie reisen von nähren Orten und verstärkt mit dem öffentlichen Verkehr an, 
bleiben im Sommer länger in der Region und praktizieren verstärkt Aktivitäten, die wenig 
ressourcen-intensiv sind. Dazu gehören Wandern und Naturbeobachten. Gleichzeitig geben sie pro 
Tag mehr Geld aus als die übrigen Gäste. Interessanterweise sind Biosphärengäste durchwegs 
zufriedener mit ihrem Aufenthalt, was im Sinne aller Akteure vor Ort ist: die Gäste sollen in der 
Region ihre Erwartungen vollumfänglich decken können. 
 
Wichtige ökonomische Wirkung in der Region 
Die in der Studie ermittelten 580-780'000 Gäste, welche sich in der Region bewegen, erschaffen 
mit ihren täglichen Ausgaben eine Wertschöpfung von CHF 60-70 Mio in der Sommer- und CHF 124-
197 Mio in der Wintersaison. Daraus geht etwa ein Vierteil aller Arbeitsstellen in der Region 



Entlebuch hervor. Die Wertschöpfung, welche von den «Biosphärengästen» stammt und damit 
kausal der Biosphäre zugewiesen werden kann, konnte auf CHF 8-10 Mio im Sommer und CHF 14-
18 Mio im Winter geschätzt werden. Das entspricht rund 3% der Arbeitsstellen in der Region 
Entlebuch. Diese dank der Biosphäre geschaffene, touristische Wertschöpfung entspricht rund dem 
6- bis 8-fachen des eingesetzten Budgets und rund dem 12- bis 16-fachen der investierten 
öffentlichen Mittel. Eine lohnende Investition für alle Geldgeber, gerade vor dem Hintergrund, dass 
der Tourismus nur eine von vielen Tätigkeitsbereichen der Biosphäre ist.  
 
Herausforderungen angehen 
Während die erzielten Resultate erfreulich sind, zeigt die Studie Herausforderungen auf, die 
angegangen werden müssen. Eine zentrale Herausforderung ist die anstehende Transition im 
Wintertourismus vom traditionellen Skisport zu alternativen Angeboten. Ein weiteres wichtiges 
Anliegen ist die Natur und Landschaft: Es ist und bleibt der wichtigste Grund, weshalb die Gäste in 
die Region reisen. Der umfassende Ansatz der nachhaltigen Entwicklung der Biosphäre, welcher 
sich in der Förderung einerseits des Tourismus, andererseits der Natur- und Landschaftswerte 
äussert, scheint somit ein idealer Weg für die Zukunft. 
 

 
Link zur Studie 
PDF der Studie auf der Webseite biosphaere.ch 
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